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Historische Entwicklung der Felsdarstellung auf Plänen und

topographischen Karten unter besonderer Berücksichtigung
schweizerischer Verhältnisse.

Von W. Kraiszl, Ingenieur der eidg. Landestopographie.
I. Von den Anfängen bis zur Dufourkarte.

Weder in den Reisekarten des Altertums noch in den
mittelalterlichen Weltkarten finden wir eine besondere Felsausscheidung im
Kartenbilde. Die Bergketten sind noch durch bogen-, läppen-, zacken-,
zahne-, streifen-, bänder- und schollenförmige Signaturen dargestellt.

Auf die Weltkarten folgen die Landkarten. Als erste gilt die
Karte von Deutschland von N. Cusanus aus dem Jahre 1491 ; die erste
Schweizerkarte von C. Fürst ist etwas jünger (1497).l In der
Straßburger Ptolemäus-Ausgabe von 1513 finden wir bereits eine ganze
Sammlung solcher Landkarten. Die Zeichner bilden darin die Berge
mit Vorliebe im Profil ab, zuerst sehematisch, mit der Zeit immer
mehr individualisierend. Allmählich entstehen Spezialkarten, und
in solchen finden wir die ersten Versuche zu besonderen Felssignaturen.
Die fremdartigen Strichlagen in den Walserkarten können als erste
Anzeichen solcher besonderer Signaturen aufgefaßt werden (Tafel I,
Abb. 1 und 2).2 Sie erscheinen aber erst sporadisch; Walser selber ver-

1 Eine Reproduktion davon bringt Band VI der Quellen zur Schweizer-
gesehichte. Weitere Land- und Spezialkarten sind besehrieben in R. Wolf:
Geschichte der Vermessungen in der Schweiz. Zürich 1879.

2 a) „Canton Unterwaiden, sive Pagus Helvetiae, Subsylvanus cum adjacenti-
bus Terrarum Tractibus recenter delineatus per Gabrielem Walserum, edentibjis
Homannianis Heredibus 1767." Ausschnitt davon siehe Tafel I, Abb. 1.

b) Ebenso Canton Freiburg 1767. Ausschnitt davon siehe Tafel I, Abb. 2.

c) „Atlas novus Republicae Helveticae, XX Mappis compositus Sumtibus
Homannianis Heredibus Norimbergae 1767"; darin Karte des Kt. Uri mit Signatur

wie auf Karte unter a).
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